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Dieses Buch gibt einen strukturierten Einblick in 
die Stammzellbiologie, ein hoch aktuelles Teilgebiet 
der Biologie. Dabei werden sowohl historische als 
auch aktuelle Forschungsergebnisse berücksichtigt 
und miteinander verknüpft.

Aus dem Inhalt:
• Regenerationsvorgänge im Tierreich
• Embryonale und adulte Stammzellen
• Reprogrammierung somatischer Zellen
• Induzierte pluripotente Stammzellen
• Ethische und rechtliche Aspekte

In den einzelnen Kapiteln werden zudem bereits 
etablierte und zukünftig mögliche Therapien und 
Therapieansätze unter Verwendung von Stammzellen 
erläutert. 
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